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Konstruktion und Arbeitsweise der „kontinentalen Maschinen"
berühren. Da wird zum Beispiel beim Wild-Autographen ziemlich
eingehend die Theorie der Drehvorrichtung wiedergegeben mit dem Zweck,
eine Bildstürzung abzuleiten, die ein einwandfreies Beobachten der
Bilder verunmöglichen könne. Der Verfasser behauptet sogar, daß die
Maschine nicht brauchbar zu sein scheine für die Beobachtung schlecht
definierter Einzelheiten wie Gebüsche oder Baumgipfel. Obschon die
Bildstürzung beim Wild-Autograph auf einfachste Weise korrigiert
werden kann, ist es für den vom Verfasser angegebenen Fall durchaus
nicht nötig, eine Korrektur vorzunehmen. Der Verfasser scheint ja
sowieso mehr auf die praktische Seite eingestellt zu sein, darum hätte
er sich nicht in diese theoretische Behauptung einlassen sollen, ohne
die Verhältnisse praktisch zu prüfen. Es war ihm aber offensichtlich
mehr um die Polemik zu tun.

Den Gipfel der Verblendung des Verfassers stellt aber der
Vergleich der Wirtschaftlichkeit des Fourcade'schen und der anderen
„beschriebenen" Geräte dar (S. 242). Er vergleicht die Zeit der
gegenseitigen Orientierung im Fourcade'schen Stereogoniometer direkt mit
der Zeit der gegenseitigen Orientierung, der Maßstabbestimmung,
Drehung des Raummodells und Einpassung für die Auswertungen
höchster Genauigkeit bei den „kontinentalen Maschinen". Wollte man
mit diesen Geräten ebenfalls nur Uebersichtskarten herstellen mit der
geringen Genauigkeit der vom Verfasser beschriebenen Methode, so
würde der Vergleich völlig verschieden ausfallen. Aber nur das gäbe
ein objektives Bild.

Uebrigens ist zu bemerken, daß die „kontinentalen" Apparate
Universalgeräte sind, die der terrestrischen und der Luftphotogrammetrie

dienen, und daß sie nicht nur für die Punktbestimmung, sondern
für die vollständige automatische Auswertung dienen und dabei ein
Maximum an Genauigkeit herausbringen. Das Fourcade'sche Instrument

dient nur der punktweisen Auswertung von Luftaufnahmen.
Es ist sehr zu bedauern, daß der Verfasser das interessante Thema

nicht in objektiver Weise behandelt hat, sondern sein Buch in Form
einer widerlichen Tendenzschrift veröffentlicht.

Dipl.-Ing. E. Berchtold.

Berichtigung.
In der Publikation des Referates über „Prüfung und

Prüfungsergebnisse der nach dem photogrammetrischen Verfahren erstellten
Uebersichtspläne" in der Septembernummer dieser Zeitschrift ist in der
Formel auf Seite 204 eine Ungenauigkeit unterlaufen, indem der Wert
„16" noch unter die Wurzel gehört. Die Formel lautet richtig:

V'f-- 16 dm

yzT dm

Adreßänderung.
Robert Muggier, Erismannstraße 24, Zürich 4.
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